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Themenüberblick

Wie gelingt die Wärmewende zuhause?

Handlungsoptionen nach GEG2024

Kosten und Wirtschaftlichkeit an einem Beispiel

Die Pflicht zur Kür machen - mögliche Anlagenkonzepte

geplante Regeln - rechtliche Grundlagen GEG2024



Handlungsoptionen Bestandsgebäude GEG2024
a) Anschluss an ein Wärmenetz (Nah-/Fernwärme),
b) elektrisch angetriebene Wärmepumpen aller Art, 
c) Einbau von Stromdirektheizungen (in MFH mit mehr als 2 

WE mit Anforderungen an eine effiziente Gebäudehülle),
d) Hybridheizungen (z.B. Wärmepumpe kombiniert mit Öl-

oder Gas-Brennwertkessel), 
e) (Gas-)Heizungen mit Umstellung (Transformation) auf 

Biomethan, grünem oder blauem Wasserstoff (oder 
Derivaten davon) bis spätestens 2045

f) Holzkessel oder automatisierte Holzöfen, z.B. Holzpellet
g) Solarthermie in Kombination mit anderen EE-Heizungen



Mögliche Erfüllungstechniken nach GEG2024

Technik Vorteile Nachteile

Nah- und Fernwärme

• Umstellung auf 65% EE 
übernimmt Versorger

• Kaum Wartung 
• Kein Schornsteinfeger

• Kein Wettbewerb
• Keine Preisaufsicht
• Häufig mangelnde 

Preistransparenz

Wärmepumpen • Sehr effizient
• Kein Schornsteinfeger

• Hohe Invest.-Kosten
• Reagiert sensibel auf 

Planungs- und 
Ausführungsfehler

Stromheizungen
(Infrarot etc.)

• Niedrige Invest.-Kosten
• Schnell regelbar
• Keine Speicher- und 

Verteilverluste

• Sehr sehr hohe Strom-
kosten v.a. im Bestand

• Elektroinstallation muss 
ggf. angepasst werden.

Hybridanlagen 
WP mit Gas oder Öl

• Übergangsweise mit 
Bestandsanlage möglich

• Hohe Invest.-Kosten
• Reagiert sensibel auf 

Planungs- und 
Ausführungsfehler



Mögliche Erfüllungstechniken nach GEG2024

Technik Vorteile Nachteile

Gasheizungen mit 
Biomethan oder 
Wasserstoff

• Invest.-Kosten niedrig

• Mengenproblem bei 
Energieträgern

• Sehr hohe Energiepreise 
zu erwarten

Holz- und Pelletheizungen • Relativ niedrige 
Heizkosten

• Hohe Invest.-Kosten
• Abgasqualität schlechter 

v.a. bei Stückholz
• Energieträger begrenzt

Solarthermie in 
Kombination mit anderen 
EE-Heizungen

• Sehr geringe 
Betriebskosten

• Relativ hohe Invest.-
Kosten

• Reagiert sensibel auf 
Ausführungsfehler

• Sommer-Winter-Dilemma



Vergleich durchschnittlicher Nutzungsgrade unter 
typischen Bedingungen

Gut zu Wissen:
Strom zum Heizen in Gebäuden 
wird prinzipiell als erneuerbar 
bewertet - unabhängig vom 
derzeitigen Energiemix. 

Der private Anwender ist nicht 
für die Einhaltung der 65% EE-
Anforderung für den 
eingesetzten Strom zuständig 
oder muss diesen gar selbst z.B. 
über eine PV-Anlage erzeugen.



Die Kostenfrage
Ein Beispiel:
Einfamilienhaus Baujahr 1980, 150 m2 Wohn- und Nutzfläche, 3 Personen

Vorhandene Gasheizung 21 Jahre alt

Bisheriger Gasverbrauch: 20.000 kWh für Heizung und Warmwasser

Aktuelle Energiekosten: 2.150 € (Erdgaspreis: 10 Ct/kWh, 150 € Grundpreis)

Plus Wartung und Schornsteinfeger: 350 €, Betriebsstrom: 70 €

Summe: aktuell 2.570 € im Jahr



Die Kostenfrage
Ein Beispiel:
Hier sind die für 2024 geplanten Fördersätze berücksichtigt – allerdings ohne den 
einkommensabhängigen Zuschlag von 20%.



Die Kostenfrage
Ein Beispiel:
Bei den Heizkosten für die Gasvarianten sind Kostensteigerungen aufgrund der 
Quotenregelungen für Biogas oder H2, die ab 2029 gelten, noch nicht berücksichtigt.



Die Kostenfrage
Ein Beispiel:
Frage: Gasheizung erneuern oder eine Alternative einbauen?
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Die neue Fördersystematik

Aber: Die maximal 
förderfähigen 
Investitionskosten für 
den Heizungstausch 
werden auf 30.000 Euro 
für ein Einfamilienhaus 
bzw. die erste 
Wohneinheit in einem 
Mehrparteienhaus 
angepasst!



Die Kostenfrage
Ein Beispiel:
Annahmen zu Energiepreisen



Die Kostenfrage
Annahmen CO2-Preise
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Annahmen CO2-Preise



Herausforderungen für Privathaushalte



Herausforderungen für Privathaushalte

Quelle: DIE ZEIT No 41, 28.9.23, Sind Unternehmer etwa schuld an der Inflation?



Herausforderungen für Privathaushalte

Quelle: eigene Recherche, Stand August 2023
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